
Pkw Fahrer fährt auf Lkw und
flüchtet zu Fuß
Warum der Gesetzgeber es verbietet, sich unter Einfluss von
Betäubungsmitteln hinters Steuer zu setzen, erfuhr ein 33-
Jähriger  aus  Eberswalde  am  Freitagmorgen  an  eigenem  Leib.
Zuerst  fuhr  er  auf  seiner  Fahrt  auf  der  Autobahn  A  2,
vermutlich weil er nicht verkehrtüchtig war, auf einen Lkw
auf.  Dann  flüchtete  er  zu  FußJähriger  Autofahrer  Ein  Pkw
Fahrer ist am heutigen Morgen, 15. November 2013, gegen 06:30
Uhr, auf der A 2 . Dies aber so ungeschickt, dass die Polizei
ihn schnell erwischte.

Nach ersten Zeugenaussagen war der 33-jährige Citroenfahrer
aus Eberswalde (nähe Berlin) zusammen mit seinem 28-jährigen
polnischen  Beifahrer  auf  der  A  2  unterwegs  in  Richtung
Oberhausen.  Aus  bislang  ungeklärter  Ursache  fuhr  der
Brandenburger zwischen den Anschlussstellen Hamm und Bönen auf
das Heck eines vor ihm fahrenden Lkw auf. Der Citroen kam
kurze Zeit später an der rechten Schutzplanke zum Stehen. Der
Mann  aus  Eberswalde  flüchtete  daraufhin  zu  Fuß  über  ein
angrenzendes Feld und ließ seinen unverletzten Beifahrer an
der Unfallstelle zurück.

Es dauerte nicht lange, bis Polizisten den Fahrer gestellt
hatten. Da sich gegen ihn der Verdacht ergab, dass er unter
dem  Einfluss  von  Betäubungsmitteln  steht,  wurde  er  zur
Entnahme einer Blutprobe zu einer Polizeiwache transportiert.
Ihn erwarten nun Ermittelungen wegen des Verdachts des Fahrens
unter  dem  Einfluss  von  Betäubungsmitteln  und
Verkehrsunfallflucht.  Die  Weiterfahrt  wurde  untersagt,  der
Führerschein  wurde  sichergestellt.  Nach  Abschluss  der
polizeilichen  Maßnahmen  wurde  der  Brandenburger  wieder
entlassen.

Nach polizeilichen Schätzungen entstand ein Sachschaden von
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